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Schornstein Block G, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Schornstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der Schornstein für den 600-MW-Block G wurde im Zuge der sechsten Ausbaustufe des Kraftwerks Niederaußem in den Jahren

von 1970 bis 1974 errichtet. Die im Sockel des Schornsteins aufgestellten Saugzuggebläse wurden im Zuge der Einrichtung der

Rauchgasentschwefelungsanlage in den Jahren 1985/88 stillgelegt und die ursprünglichen Einführungen der Elektrofilterausgänge

in den Schornsteinsockel verschlossen. Trotz Funktionslosigkeit ist der Schornstein vollständig erhalten.

 

Baubeschreibung: 

Der Schornstein diente ursprünglich zur Abführung der bei der Verbrennung der in den Tagebauen gewonnenen, im Grabenbunker

zwischengespeicherten und im Dampferzeuger von Block G verfeuerten Rohkohle entstandenen Rauchgase, die von den im

Schornsteinfuß (Fundamentsockel) installierten Saugzuggebläsen aus den Verbrennungsräumen abgesaugt wurden. Der

Schornstein schließt sich unmittelbar nordwestlich an den Zwischenraum zwischen den beiden Elektrofiltern von Block G an.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 01.09.1970

   

 Inbetriebnahme: 23.10.1974

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 06.1988

 

      

Literatur: 

Kraftwerk Niederaußem: Schornstein Block G, Ansicht von Nordosten; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson
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